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Der beste Dienst der möglich ist, 
wird ocm Allen gewünscht, die km Telephon becxücu und 

Gtllnd Island Tctkphpnc Co. hzt OUH sanken-Umne- 
ßen das Verdienst erworben. ihkeKundschaprrvmpt :.i::- zis- 

fnedeusicijend zu bedienen, fogut es überhaupt möglich in 
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Staubflecke aus Tuch, die 
durch eine fertige oder histng Sub- 
stanz entstanden sind. entfernt man 

Mit Eiidotticr. der mit etwas Brannt- 
wein Ieniischt ist. 

Weinschotolade, Man löst 
Schotolckde in süß-san Wein aus; kocht 
sie mit Zucker aus und zieht sie mit 
zwei in kalte-m Wein verantrltcu Ei- 
dattckn ab. Man sisrvikt kalt oder 
warm mit Zchlagsahne 

Wem der Geruch der Oel· 
sarbe in einem neugesttichmen 
Zimmer stören-d ist. der stelle einen 
Eimer voll kaltem Wasser mit sit-ro- 
nenschale ins Zimnusc wodurch der 
strenge Geruch der Farbe gemildert 
wird. 

Scidcne Spihen lann man 
lange erhalten, wenn man sie in de- 
naturirtein Spiritus wäscht, darf sie 
aber nicht platten, da der Spirituss 
leicht Vom heißt-n Eisen Feuer fängti 
Wäscht man sie in Krauseminzwasior,. 
so sein-n sic herrlich aus und lassen 
sich feucht platten. 

Wagenschmierslecke aus 
Herrenklei dein zu beseiti-J 
g e n. Flecke von Thier oder Wagen- 
schmiere wear zunächst mit Butter 
bestrichsns, und diese gut ein-gerieben 
Frische Flecke lassen sich danach gleich" 
mit Schmiede-ist- und warmem Was- 
ser auswasckxn Bei älteren. ciigacs "Z 
trockneten Flecken musz die Butter erst 
einige Stunde-n cinwirsem bevor die 
Flecke quäkt-waschen werden könnt-u» 
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Neinigen von GaslamsZ 
pen, die durch die Hide verbrannt 
sind. Die über dechu flamme beiinsd 
schen Theile, die durch die enorme 

Gide- verbrannt sind, sei-en grau ansi. 
bekommen eine rauhe Oberfläche nnd 
sind schwer zu reinigen Recht inne 
Resultate erzielt ina« jedoch durch 
öftere-Z Paßt-n der gefabrdeten Lan-— 
pentheile mit Venzin das man mit 
feinem Pntzfieinsansd vermischt s 

Ananas iirup. Man kocht1« 
Quart Wasser mit 2 Pfund geschla- 
genem Hnmicker auf schämnt ab 
nimmt den Saft vom-Zeiten gibt eineZ 
kleine gerieben-e Ananas nebst ihrem 
beim Reihen nbgetrovften Saft bin-Z 
ein und läßt alles- 24 Stunden sei-J 
heu. Am tin-dem Tage drückt inmi- 

den Saft von zwei ichr reisen Aviels I 

sinen dazu, kscht die Mischnng ani, « 

schäumt sie ab, läßt sie erkalten riilnt 
sie sdurch ein Parzellaniieb und iiillt 
den Sirup. der sehr angenehm 
schmeckt ani Flasche-i 

Frikasice mit faljapen 
Spargeln nnd Vlufinens 
kahl Die Rippen von langgemachs 
sent-n grünem Kopiialat werden ans 
den Blättern geschnitten, leicht abge 
schält, in zirka 2 Zoll lange Stücke 
zertheilt Erst werden iie mit kaltem, 1 

dann mii kochendem Wiasier übergos- 
im, daraus mit wenig kaltem Was-s 
ists Salz und etwas ZittonensfafL 
beigeseßt Jst dies eingektsckn, kam- 
men Butder und etwas Petersilie an 

das Geniüia Darin muß es weich 
schwor-en Einige zart-e Blmnenkaiili 
siengel iin inSpargelstärle zi- schnei- 
den. quer in 2 Zoll lange Stücke zu 
theilen nnd wie die Salairippen ab- 
zulachen Ein queves Stück Schwei- 
nefleiich wird in Butter und Wasser 
mit wenig Gewürz mächaeicinnow 
das Gerviirz entfernt, und die ringe- 
kochie Brühe mit Sahne, Mehl und 
etwas Zitronensaiiw zu gebundener 
Same verkade Muldich wird, 
in ansehnliche Stück-e zerichnitteth in 
die Mitte einer Schüssel gelegt- 
Nundusm kommen die Gemüka 
chem unsd darüber die weiße- gebun- 
dene Saate. BlttnienkahlrösM in 
Salz-miser wärt-gekocht sind nach 
dem Mitwer mit etwa- Ziiraneni 
fast zu besprengem und kranziörmig 
auf die Schüssel zu garnieren. 

Koblrabi-Pasteten auf 
n e u e A r t. Junge, mittelgroßcKohli 
rabiköpic werden geschnit, je ein 
Deckel abgeschnitten- und dnis Innere- 
mit deinRartosfelausftecher heran-Ti- 
geschabt Die ausgehöhlten Kohimbi 
und die Deckel kocht man in Wasin 
mit Salz an, sie nrüssen um« einem 

Sieb abtravfen 1 Pfund abgetochter 
Schellsifch, der von Haut und Grä- 
ten gelöst ist, wird feingewieqt, 2 bis 
3 Oelsardinen, ebenfalls von Haut 
und Gräten gelöst, jin-d mit eine-r 
in wenig Wasser geweichtcn Gemme-L 
Salz, etwas gewiester Petri-Lilith 1 

Löffel SardinenöL 3 Eiern und 1,-2 
Tasse dicker, süßer Sohne zu weiche-r 

jFarce zu herrühren; die Kohlrabi- 
köpfchen werden damit sorgfältig ge- 
füllt, und die Deckel darauf festge- 
bunden. Jn zetlalsettek Butter und 
etwas Rinden-brüde, der man dgs 
michs-Umw- dutchgslchlcgene hohl- 
tcchiiMaek beimächt, läßt man di«e 
gefüllten, nebeneinander gestellten 
Kö chm sw, je noch Zartheit, 
ou mößigem Feuer 20 bis 35 Minu- 
ten. Die Fäden wenden Möst die 
Köpfe nebeneinander auf eine Schilf- 
sel gestellt und je mit einem geeiwqeb 
ten Sordell-nistet cui dem W ver- 

Die mit wenig M schm- 
seit Schne verfeinerte Saite 

— fuhr 
« 

M 
««-.- 

E Icisfssikisiu W 
»kleine Wömscheu mit 
dünn gar-Mem OW aug, 
fie mä Wicht-Ida Fülh streut et- 
was W Senmielmchl darü- 
ber. legt ein paar Butterstiickchon da- 
rauf und hörst fir. 

Bangnenwasser Geschiilte 
und zerichnitiene Bang-ten kocht man 
mit Zucker und est-ums Bitten-visit 
in Waisen läßt sie s Stunden stehen- 
trcibt sie durch ein Sieb und fest et- 
wasdiium zu. Vor dem Serviren wird 
das Bis-tränk auf Eis gefühlt 

Weiße Seidenftoffe rei- 
nigt mun. indan man sie zuerst vor· 

fichtig in lauem Seiseuwasier aus- 
wiiichr Sie sind dann in klarem 
Wasser zu spiiien und einige Augen- 
blicke in leicht grblauteg Reiswasser 
zu tauchen. Jn howtrockenan Zu- 
stande werden iie mit heißem Eier 
gkulätiet, wobei man die Seide zwi- 
schen zwei feuchte Leinentücher legi. 

Schokolasdecreme mit 
Makronen garnirt. Man löst 
5 Unzen Schob-lade in etwas Milch 
auf, gibt dmm 6 Eßlössel Zucker-. 3 
gebäuiie Eßlössel Mehl etwas Va- 
wills M Quart Milch und 6 Dotter 
dazu, rührt die Masse auf dem Feuer 
zu einer glatten Crcme ab und ver- 

mischt sie noch heiß mit dem Schnee 
der 6 Eiklare. Jst die Creme erkaltet 
dann gamirt man sie mit Wen 
Schololcido und weißen Mandel- 
makronien. 

Hammelbratenreste zu 
verwenden Man kocht M Psmid 
Reisweich dochso, daßdiekömerj 
noch ganz bleiben, itan mischt nach 
dem Erkalten zwei ganze Eier and 
Salz darunter-, sowie etwas geriet-es 
nen Käse (Scknoeyet oder Paamesons - 

löse) und füllt eine mit Butter aus 

gestrichene Auflmessoan lagernveise I 
mit Reis und Fleisch Die oberste 
Schicht bildet Reig, aus diesem wer 
den kleine Bimerstiickckyn vertheilt 
Jn einer Vgcksomi wird dieses Gericht 
je nach der Hitze Vs biss- ,4 Stmiden 
gebacken Aus ein-ern Rest Braten 
saure wird inzwischen mit Mchl mitd 
saurer Sohne eine Same abgerührt 
unter die man Knorrn gibt s 

i Nudeln mit Guß. Mvnbewis 
tet gewöhnlich Nudelteig von 1 bis 
2 Eiern, schneidet sie wie gewöhnliche - 

Sapponmideln (doch nicht so sein), ( 
kocht sie dann in Milch mit einem 
eigroßen Stückchen Butter weich und j 
dick ein Nun streicht man eine fett-er 
seste Schüssel mit Butter aus-, sticht, 
die Nudeln stücsweiie aus und legt sie 
in die Schüssel Mnn verriilsrt dann 
2 Eßlösiel Hagrimttemnarl oder be- 
liebige-Z Gelee mit etwa-s gestoßenem 
Zucker nnd dem recht steis geschlage- 
nen Schnee von Z bis 4 Eiflarem 
streicht den Eierschnee Mingerhoch 
über die Nudeln und läßt die Speise 
bei mäßiger Hitze noch Vz Stunde 
im Rohr decken Wind sosort ausge- 
tragen 

Neue irdene unsd Eisen- 
blechtöpse müssen vor dem Ge- 
brauch stark aus-gekocht werden, sonst 
löst sich zuerst leicht beim Kochem be- 
sonders bei sanken Gerichten, W 
von der oft nicht genügend einge- 
brannten Gl asur ob. —- 2 Quart Wi- 
ser werden mit 3 Löffeln Essig md 
11«,-2 Löffeln Salz Iz-« Stirn-de gekocht, 
mvd die Töpfe dann rnit dieser Briche 
ausgekocht Daran anschließewd läßt 
man sie ein zweites Mal mit reinem 
Wasser aus-kochen und bemißt sie dann 
erst. — Die fett so beliebten Alm- 
minimntövse sollen vor dem Gebrauch 
mit Milch dic- dansn weggeng 
wind, ausgekocht werden Dadurch be- 
halten sie den ihnen eigentlyümlichen 
Silberglanz· 

Clnyache und prallucye 
Gnrdhnemoäschc Wer seine 
Gaudium schonen und sie Jahre hin- 
durch in gutem Zustande erhalten 
will, darf sie in der III-sehe niemals 
reiben Nachstehend sei unerfahre- 
nen Haus-stauen meine erprobte und 
vorzüglich bewährte Methode mitge- 

skheilr Nach dem Abnehmen werden 
jdie Gardinen durch tuchtrges Amp- 
ischütteln von dem lasen Staub be- 
Tfreit, auf enoaige Scheide-n sorgfältig 
ldurchgeselmy und diese sofort ausge- 
Ebesserr Dann legt man sie zusam- 
Imem thut sie in caltes, weiches Was- 
iseL in dem sie über Nacht bleiben 
Diese-:- Anfweichen des Schenuses er- 

leichtert die nachfolgende Reinigung 
sehr. Am andern Morgen werden 
die Gardinen aus dem kalten Wasser 
her-ausgedrückt —- nicht gewaschen —, 

zufamrnengelegt und m eine sehr 
starke, louwarme Seifenlauge gelegt- 
in der sie wiederum 3—-4 Stunden 
liegen bleiben Dann werden sie 
gründlich —- Fleck für Fleck — durch- 
gedrücr und in der Lange gewillt 
bis sie rein erscheinen Nachdem 
kommen fie, aus-gedrückt in eine 
möglichst große breite Wonne und 
werden mit lachend heißem- fett-n 
Seifenwasser übergossen Sobald das 
heiße Wasser einigeran til-gekühlt 
ist, so daß man hineinfassen cann- 
werden die Gardinen wiederholt aus- 

deiickh tüchtig bin und her ge- 
M in der heißen Lin-se und 

txt-am Schluß zwei- bis dreimal in sal- 
Uasser nschqeipült Man darf 

sie jedoch nicht ausvrinsem nur aut- 
dklitem Dann sieht man sie due 
leichte Stärke, wenn man sie qeldll 
scheu Quid M sie — noch W 

I-— 

Pstem sie an um muss 
lass-me åcken ? 

statusqu tust In uns-. 

Tr. Kktmeks ,,Ewam«- -i«!·ko«!« -« Sumpf- 
Wut-,el),dtewuuderua1« -:-:u!, Ober-und 

Stafeaistzuex M we- 
gep ihren vorzüglichen 
Eigenschaft-» welche 
die Gesundheit wieder 

J herstellen,foft Jedem de- 
.kannt, Fllrthuadnng 
von Rheumatiimas, 
Rückt-nimmer en, kran- 
ken Nimmt Wer nnd 
Muse-U sowie Schmer- 
zen in tt end einem 
Thetis des arnaanges. 

cdcrmsst sie Ist alle Erwartungen. Die 
Schwäche, das aassisk einzudattem sowie bren- 
nendes Wasseklassm wird durch diese Urznei 
Mem t, sie undett die bösen Rad-folgen des 
Geuu is von Spimuoseky Bier und Wein 
und verhindert das oft-natqu Basses-lassen 
bei Tag und während der Schlaf-Fett 
»Ob«-Pisist« kann nicht curi- 

fixk Nieren-, Leben und Blasen-Leiden ist sie 
aber unzwetxexhast die beer Amm. Durch 
den großen kfolg. der in der Privat-Praxis 
überall erzielt wuchs-, wurden wir zu einer 
wspillen Bock-thing veranlaßt, an alle 
Leser dieses Manch welche diese Amtes noch 
tacht promtt dabei-, eine Probksiasche, sowie 
ein Pamohlet, welches andeutet, me man 
Merm- und Mosis-stechen entdecken kann und 
»Er-Janus Rost-« näher beschreibt. Dort-pfui 
m Oberst-Men- Wenn 
Zte schreiben, erwähnen 
Sie-, die liberale Ossekte 
I 1 diesem Btatte gelesen 
Li hol-Zu und schicken 
vie re Adrssse an 
Tr. sinnst sc To- 
singt-akuten N. Y- Ema-Su- ·S«. ins deuaalh 
Die cequlåten 50 Cem und I TollstFlasM 
sind in allen Apotheke-n zu hebe-. Man 
merke sich den Ramm- »Swamp-Rsst,« DI· 
Rainer-I »So-am Rot-M und die Adresse- 
B:ughamton, N. Y, ou jeder Flasche. 

Ernst dumm-echt, 

kantraktor und Bat-meisten 

Mike in das Baufach schlagt-ach 
Arbeiten werden bestens ausgeführt 
zu den möqiicki niedrigftcn Preise-L 

Wenn Ihr bauen tooltm laßt mich 
Piänc und Kostenaufchlägr machen. 
Tclcpliont BDZI Feder »Ist 

Ur. 1.LUE ZUTHEKUND 
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M. «- wcat Frucht cägl....... 700 Mokg 

littcht Montagh 
I’v. 337 und M lauten nicht wemde von 

»mbe Jst-Inb. 
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must Sonntags) 
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2tee Strafe Cal- 
C r oF e r I 
Bezet Brand Edamet Käse 
Same-nistet Nie 
Edeln-riß DeBtie Käse 
Rezel Rasnefaet Käse - 
Neufchatel Miit 
Vimeuta Unmut Käse 
Sarataga hins 
lilemüfe Speise 
Krabben-Fleis- 
Saedinem impateitte und einheimis 

sehe O 
mpaktiete Auch-wie 
akinitte Häeiage 

Jmnattirte Frankfaetee Wurst 
Fisch-Ballen 
Makeelen in Gelee 
Tand-Fische in Damals-Saum 

status-te Ists-securus 
nach ngend einem Theil txt Stadt 

JFID Zellfdlack 409 
l III- Kndependent 409 
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Ja nächster Zeit wird der Vielen 
bekannte He. W. T. Maule ödes 
Land fahren und viele Gegenden 
des Staates besuchen, wobei et anth 
Abouaeutea für dea ,,Aazeigee c- 
Hetald« gewinnen wied, wozu er 
von uns bevollmächtigt ist, sowie am 

dafür, Gelder eiaznkassirem 
AusdgeesHetald Pub. Ca. 
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strchxläke Mahlzmekt -.« sie-IN »Füh- 
ptück von Amtqu Oi bis 11)llhr; Mii- 
Uhxesicn chr! U b--5 P Uhr Abend- 

Yefsen vor-. .-"» bis t« Uhr. Außerdem 
I Wahne-ten du jeder Tages- und Nachf- 
’xe» W Preises-, Je nach du Btslclluss 
von ts-: ucsd Hc cis aufwärts Kommt 
hsmks unb hist-It mich. 

n. Essnt A. A. »du-Insow, .J 
Thiekiitzte- J 

dälfs Rathaus-du« 

III-u last-irr für 81.50 jedes 
.«!1ixo::tob(!wonoth1.1. Oowlml 416 West 

.-::c S:kajie, bnuez Johann-IS Scham-de l 
s 

U «i l«t»« li. L «2. i-..««««. , -.-:»s »und Jst-»so- Nev- 
i 

di. s. I. muss-assis- 
Arzt und Wuudarzt, 
Ostce tm Jnkependent Gebäude. 

U- U Tlmm man-. R ( 
gis-somit und Jlolsu 

Praktizikt in allen Gerichte-. 

twnen eine Spezialität 

XI 
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